
9. RENTEN AUF EINEN BLICK 2013: LÄNDERPROFILE – SLOWENIEN

359RENTEN AUF EINEN BLICK 2013: OECD- UND G20-LÄNDER – INDIKATOREN © OECD 2014

Slowenien
Wesentliche Indikatoren

Slowenien OECD

Durchschnittsverdienst EUR 17 200 32 400

USD 22 700 42 700

Öffentliche Rentenausgaben in % des BIP 10,9 7,8

Lebenserwartung bei Geburt 79,5 79,9

im Alter von 65 Jahren 18,7 19,1

Bevölkerung über 65 Jahre in % der Bevölkerung 
im Erwerbsalter

26,6 25,5
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Anspruchskriterien

Die wichtigsten Anspruchskriterien sind in der nachstehenden Tabelle aufgeführt. Für 
Frauen erhöht sich die Zahl der Beitragsjahre für einen Renteneintritt im Mindestrentenalter 
um 3 Monate pro Jahr, so dass ab 2013 38 Beitragsjahre erforderlich sind. Gleichzeitig wird 
das Renteneintrittsalter für Frauen um 4 Monate pro Jahr angehoben; somit wird es ab 
2014 bei 58 Jahren liegen.

Männer Beitragsjahre 15 20 40

Rentenalter 65 Jahre 63 Jahre 58 Jahre

Frauen (2012) Beitragsjahre 15 20 37 Jahre und 9 Monate

Rentenalter 63 Jahre 61 Jahre 57 Jahre und 4 Monate

Frauen (2014) Beitragsjahre 15 20 38

Rentenalter 63 Jahre 61 Jahre 58 Jahre

Eine Regelaltersgrenze für Anspruch auf eine Vollrente wurde 1999 eingeführt, sie liegt 
derzeit bei 63 Jahren für Männer und wird ab 2023 61 Jahre für Frauen betragen. Nach einer 
Rentenreform im Jahr 2013 wird das Rentenalter langfristig weiter auf 65 Jahre für Männer und 
Frauen ansteigen. Diese jüngste Reform ist in der Modellrechnung jedoch nicht berücksichtigt.

Rentenberechnung

Verdienstabhängige Rente

Aus dem verdienstabhängigen System werden 35% der Rentenbemessungsgrundlage 
für Männer und 38% für Frauen gezahlt, sofern die erforderliche Mindestversicherungszeit 
(15 Beitragsjahre) vorgewiesen wird (die Rentenbemessungsgrundlage wird ermittelt, 
indem der in den besten 18 Jahren bezogene durchschnittliche Monatsverdienst, netto, 
zu Grunde gelegt und ein entsprechender Anpassungskoeffizient angewendet wird, der 
bei einem Renteneintritt 2012 73,2% des Wachstums des nominalen Arbeitsentgelts, 
netto, entspricht). Anschließend gilt für die Zeit ab 2000 ein Steigerungssatz in Höhe von 
1,5% pro Jahr; für die Zeit vor 2000 wird der jährliche Steigerungssatz gemäß dem Renten- 
und Invaliditätsgesetz aus dem Jahr 1992 festgelegt. Das bedeutet, dass die Nettoersatzquote 
für Männer und Frauen, die die Bedingungen in Bezug auf die Zahl der Beitragsjahre 
(40 Jahre für Männer, 38 Jahre für Frauen) voll erfüllen, 2012 57,7% bzw. 61,9% beträgt.

Die Verdienstmessgröße beruht auf einem Zeitraum der besten aufeinanderfolgen- 
den Verdienstjahre seit 1970. Der Referenzzeitraum wurde seit 2000 ausgeweitet und 

Slowenien: Rentensystem  
im Jahr 2012

Das System kombiniert eine ver-
dienstabhängige staatliche Rente mit 
einer Mindest- und Sozialrente.
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bezieht sich seit 2008 auf 18 Jahre. Die Rente wird auf der Grundlage des individuellen 
Nettoarbeitsentgelts berechnet.

Die Anpassung der Verdienste früherer Jahre, um Veränderungen bei den Lebens-
haltungskosten und Lebensstandards Rechnung zu tragen, ist derzeit sehr komplex. 
Erstens werden frühere Verdienste gemäß dem Anstieg der gesamtwirtschaftlichen 
Durchschnittsverdienste valorisiert. Um den Wert der Renten zwischen den Rentnern 
auszugleichen, deren Renteneintritt in verschiedenen Jahren lag, werden dann die 
Rentenleistungen der neuen Rentner um einen Faktor reduziert, der sich auf den 
Verdienstzuwachs der letzten Jahre bezieht. So wurden beispielsweise die valorisierten 
Verdienste einer Person, die 2011 in den Ruhestand trat, auf 73,2% des vollen Werts gekürzt. 
Für eine Person, die 2010 in Rente ging, belief sich der Kürzungsfaktor auf 74,0%.

Es gibt eine untere Bemessungsgrenze, die für anrechnungsfähiges Einkommen 
gilt. Die untere Bemessungsgrenze liegt nach wie vor auf demselben Niveau wie 2011, da 
2012 keine Anpassung der Renten vorgenommen wurde. Sie entsprach im Kalenderjahr 
2012 durchschnittlich 551,16 Euro pro Monat.

Es gibt auch eine obere Grenze für anrechnungsfähiges Einkommen, die bei dem 
4-Fachen der unteren Bemessungsgrenze festgesetzt ist. Diese lag 2012 im Durchschnitt 
bei 2 204,64 Euro pro Monat.

Die laufenden Rentenzahlungen werden weitgehend entsprechend der Entwicklung des 
durchschnittlichen Bruttoarbeitsentgelts zweimal pro Jahr erhöht (Februar und November). 
Als Messgröße für den Anstieg der Renten dient die Anhebung der unteren Bemessungs-
grenze, die, wie zuvor erwähnt, im Jahr 2012 nicht erhöht wurde, was durch ein Sonder-
gesetz bedingt war, in dem die Anpassung der Renten im Rahmen der 2012 durchgeführ-
ten Austeritätsmaßnahmen ausgeschlossen wurde. Die unterbliebene Rentenanpassung 
2012 sowie die Einstellung der Zahlung der Ergänzungsleistung für Rentner mit niedrigem 
Einkommen und deren Einbeziehung in das Gesetz zur sozialen Sicherung ab Januar 
2012 wirkten sich auf das durchschnittliche Rentenniveau im Vergleich zum Jahr 2011 aus.

Der Anstieg des durchschnittlichen Rentenniveaus ist auf Grund der aufgeführten 
Anpassungsmaßnahmen niedriger als entsprechend den für jedes Beitragsjahr seit 
2000 erfolgten Wertveränderungen.

Mindestrente

Die Mindestrente ist definiert als 35% der Rentenbemessungsgrundlage.

Sozialrente

Es gab (bis zum 31. Dezember 2011) eine bedürftigkeitsabhängige Sozialhilfeleistung 
für Rentner mit niedrigem Einkommen. Zum 1. Januar 2012 ist die bedürftigkeitsabhängige 
Leistung Teil der im Gesetz zur sozialen Sicherung erfassten Maßnahmen.



9. RENTEN AUF EINEN BLICK 2013: LÄNDERPROFILE – SLOWENIEN

361RENTEN AUF EINEN BLICK 2013: OECD- UND G20-LÄNDER – INDIKATOREN © OECD 2014

Ergebnisse des Rentenmodells: Slowenien
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Relatives Bruttorentenniveau Bruttoersatzquote

Relatives Netto- und Bruttorentenniveau Netto- und Bruttoersatzquote

Individuelles Arbeitsentgelt,
Anteil des durchschnittlichen Arbeitsentgelts

Individuelles Arbeitsentgelt,
Anteil des durchschnittlichen Arbeitsentgelts

Individuelles Arbeitsentgelt,
Anteil des durchschnittlichen Arbeitsentgelts

Individuelles Arbeitsentgelt,
Anteil des durchschnittlichen Arbeitsentgelts

BruttoNetto

Mindestrente SozialrenteVerdienstabhängige Rente

Männer  
Frauen (falls abweichend)

Median-
verdiener

Individuelles Arbeitsentgelt, Vielfaches vom Durchschnitt

0,5 0,75 1 1,5 2

Relatives Bruttorentenniveau 32,9 31,0 31,0 39,2 55,1 56,1

(in % des durchschnittlichen Bruttoarbeitsentgelts)

Relatives Nettorentenniveau 49,4 46,6 46,6 59,0 80,0 81,2

(in % des durchschnittlichen Nettoarbeitsentgelts)

Bruttoersatzquote 40,6 62,0 41,4 39,2 36,7 28,0

(in % des individuellen Bruttoarbeitsentgelts)

Nettoersatzquote 59,0 80,8 59,7 59,0 57,0 46,5

(in % des individuellen Nettoarbeitsentgelts)

Bruttorentenvermögen 8,8 13,5 9,0 8,5 8,0 6,1

(Vielfaches des individuellen Bruttoarbeitsentgelts) 11,3 17,3 11,5 10,9 10,2 7,8

Nettorentenvermögen 8,8 13,5 9,0 8,5 7,7 5,9

(Vielfaches des individuellen Bruttoarbeitsentgelts) 11,3 17,3 11,5 10,9 9,9 7,5
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